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Amtliches.
Wildbad.

Aus der Konkursmasse des Christian
Friedrich Link, Schuhmachers dahier ver¬
kaufe ich aus freier Hand unter Geneh¬
migungsvorbehalt am

Montag den 8 . März 1886
vormittags 11 ' /r Uhr

auf dem hiesigen Rathause an den Meist¬
bietenden:

den vormals Kammmacher Krauß ' schen
Anteil an dem dreistöckigen Wohnhause
Nr . 53 samt Zugehör an der Herren¬
gasse, beim alten Schulplatz , in sehr
frequenter Lage , Anschlag 9000
angekauft zu 9000

22 a 53 gm Baumacker in Wörners-
äckern, Anschlag 450 angekauft
zu 300 -M.
Ein weiterer Aufstreich findet nicht statt.

Gerichtsnotar Fe hl eisen.

KtW-atiou Weil der Stadt.
Aus der hiesigen Station decken vom

1. März bis 14 . Juni d. I . die K. Land¬
beschäler

1. Capet , kastanienbraun , Anglo -Nor-
männer,

2. Sausewind . Schimmel v . Schah.
Das Deckgeld beträgt 6 für Aus¬

länder 12 ĉ L , welche beim ersten Vor¬
führen der Stute vor dem Probiren zu
bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Be¬
schälschein ausgestellt , gegen eine Gebühr
von 40 L . Probiert wird präzis zu den
nachstehenden Stunden:

Im März morgens 7 Uhr , im April,
Mai und Juni morgens 6 Uhr , in allen
4 Monaten ie mittags 11 Uhr und abends
5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf
Befehl des Kgl . Landoberstallmeisteramts
kein Pferd mehr angenommen werden,
worauf man die Besitzer besonders auf¬
merksam macht.

Weil der Stadt , 27 . Februar 1886.
K. Beschälaufsichtsamt.

^ Grüner.
Calw.

!»>>g- und ZiWH-Verklms.
Am Donnerstag den 4 . März

vormittags 9 Uhr
werden auf dem Rathause hier aus den
Stadtwaldungen Hardtwald und Madig

zus. 1808 St . meist schönes rotforchenes
Lang - und Sägholz I —V. Kl . mit
1162 Fm.

verkauft . Auszüge wollen bei Forsttvächter
Rüdinger  bestellt werden.

Stadtschultheiß Haffner.

Holr -Ver - ki - eru «-.
-Aus  den Domänenwaldungen der Gr.

Bezirksforstei Mittelberg in Ettlingen
werden mit unverzinslicher Borgfrist oder
Rabattbewilligung bei Barzahlung ver¬
steigert :

Samstag den 6 . März d. I.
vormittags 10 Uhr

in Marxzell:
Aus Distr . I Mittelberg , Abt . 3 : 12

Buchen , 2 Eichen III . Kl ., 9 dto . IV . Kl . ;
2 Lärchenstämme II . Kl ., 30 dto . IV . Kl .,
8 tannene Eisenbahnschwellen ; 441 Ster
buchen Scheitholz II . Kl ., 1888 Ster dto.
III . Kl . ; 72 Ster eichen Scheitholz III .,
59 Ster gemischtes II . Kl . ; 348 Ster
buchen, 61 Ster gemischtes Prügelholz II.
Kl . ; 3500 St . buchene, 775 St . gemischte
Prügelwellen.

Das Holz kann auf der Moosalbthalstraße
abgeführt werden und wird durch Domänen¬
waldhüter Kratz in Mittelberg aust Ver¬
langen vorgezeigt.

Gräfen Hausen.

Waseu -Vkrkius.
Der vor einigen Jahren von der Ge¬

meinde angeschaffte 2spännige Leiterwagen,
als Mannschaftswagen der hies. Steiger-
Abteilung noch wenig gebraucht , wird als
entbehrlich am

Dienstag den 2 . März d. I.
vormittags 8 ' /r  Uhr

auf dem hies. Rathause öffentlich an den
Meistbietenden verkauft.

Den 23 . Februar 1886.
Schultheiß Glauner.

Gräfenhausen.

Am Dienstag den 2 . März d. I.
vormittags 9 Uhr

wird die hiesige Gemeinde - Jagd auf
3 , bezm. 6 Jahre auf dem hiesigen Rat¬
hause vergeben werden.

Den 23 . Februar 1886.
Schultheiß Glauner.

HchGtt-kigrriW.
Die Gemeinde Ittersbach  versteigert

aus ihrem Gemeindewald
Mittwoch den 3. März d. I.

578 Fichtenstämme,
5 Fichtenklötze,

26 Forlen.
6 Eichlen von 0,09 bis 0,58 Fm .,
2 Buchen je von 0,16 Fm .,

880 St . starke Stangen.
Donnerstag den 4 . März

120 St . ficht. Hopfenstangen I . Kl . ,
160 „ „ „ II . „

55 „ „ „ III . „
155 ,, „ „ IV , „

65 Rcbstecken,
125 Bohnenstecken,

1990 Baumpfähle.
Zusammenkunft jeweils morgens 9

Uhr beim Rathausc.
Den 23 . Februar 1886.

Bürgermstr . Kappler.
Huber,  Ratschr.

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Für Konfirmanden empfehle zu
Anzügen

dünkte Muckskin
von c/kL4 an per Meter.

Kanflrmandenhüle
von 2 .50 an in großer Auswahl und
verschiedenen Formen.

Fr . Schulmeister,
König -Karlstr . 69.

Birkenfeld.

Nkl - eigkrii « -.
Im Vollstreckungswege wird am

Dienstag den 2 . März
vormittags 10 Uhr

bei dem Rathaus eine bereits noch neue
Mahl - und Mostpreß -Maschine gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Den 27 . Februar 1886.
Gerichtsvollzieher Stum pp.

Dennach.
Der Unterzeichnete verakkordiert am

Montag den 1. März
mittags 1 Uhr

im Gasthaus zum Adler  sämtliche

Kmrbkite«
zu seinem neuen Hause , nämlich:

die Maurer - , Zimmer - , Schreiner - ,
Glaser - und Gypser -Arbeiten ; ferner
das Liefern von Kalk , Ziegeln und
Steinplatten

und ladet hiezu tüchtige Meister ein.
Philipp Härter.
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Pforzheim.

Für mein Tuch- , Manufaktur-Waren
und Aussteuer-Geschäft suche ich auf Ostern
1 oder 2 Lehrlinge aus guter Familie,
welche mit den nötigen Schulkenntnisfen
versehen sind.

Ludwig Becker,
vorm. Chr. Erhardt.

Lange nbrand.
Eine Partie

öirkene Stangen
für Wagner und Dreher geeignet, verkauft
den 3. März mittags 1 Uhr.

Hirschwirt Schwizgäbele.
Gräfen Hausen.

40 bis 50 Zentner
IL v »

setzt dem Verkauf aus
Jakob Ahr, Bäckers Sohn.

Neuenbürg.
Ein ordentlicher Junge,

der die Schuhmacherei erlernen will,
kann eintreten bei

Chrn. Maier, Schuhm. Wtw.

1'eetlnieum NMnokckr,,
/ (8Lokr,tm .) — Poliers k'aekLctzulo
/kür lAaseliinen- ingvnisui-e/Wefltmsister. ---

Hin Laufmädchen
wird sogleich gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

In dcm kleinen Schriftchen „D er
" Krankenfreund"  sind eine Anzahl

Hausmittel besprochen, welche sich seit
Vielen Jahren als zuverlässig bewährt
haben und deshalb die wärmste Empfeh¬
lung verdienen. Jeder Kranke sollte das
Schriftchen lesen. Besonders aber seien
-jene, welche an Gicht oder Rhenniatis.
»ins, an Lungcmchuttndsnchk. Nerven¬
schwäche, Bleichsucht rc. leiden, darauf
aufmerksam gemacht, daß sehr oft durch
einfache Hausmittel selbst sogenannte un¬
heilbare Leiden geheilt worden sind. Wer
den „Kra » kensre»nd " zu lesen wünscht,
schreibe eine Postkarte an Richters Ver¬
lagsanstalt in Leipzig, worauf die Zu¬
sendung erfolgt. Kosten entstehen da¬

durch für den Besteller nicht. 4

Vil8 gI-0880

Ikellsellml-iSMl'
von C . F . Kehnroth , Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter lO Pfund) neue Bett¬
federn für 60 L das Pfund sehr
gute Sorte 1,25 Prima Halb¬
daunen 1,60 und 2

Bei Abnahme von 50 Pfund
5°/° Rabatt.

Jede nicht konvenierende Ware wird
umgetauscht.

Rarrhalla lW Dinkelsbach.
Sonntag den 28 . Jebruar , abends 6 WHr

bei

Neuenbürg.
Einen kräftigen

I ungen-
der die Kiiblerei gründlich erlernen will,
nimmt in die Lehre

Fritz Beichle, Kübler.
Erklärung des deutschkonservativenVereins

in Stuttgart
betr. das Branntweinmonopol.
1) Der Entwurf für die Einführ¬

ung des Branntweinmonopols in
Deutschland,  wie er nunmehr dem
Reichstag vvrliegt, ist einerseits bestrebt,
die Interessen sämtlicher Beteiligten, vor
allem der süddeutschen Kleinbrenner, zu
wahren, anderseits eröffnet er die Aus¬
sicht, durch Erzielung sehr namhafter Mehr¬
einnahmen die finanzielle Lage  des
deutschen Reiches gründlich zu bessern und
die Matrikularumlagen der Einzelstaaten
zu beseitigen. Bei den durchaus ver¬
schiedenen Verhältnissen der Brennereien
in Deutschland läßt sich nur auf dem
Boden des Monopols eine allseitig be¬
friedigende Lösung der doppelten Aufgabe
rnden, die Einnahmen des Reichs aus dem
Branntwein namhaft zu vermehren und
dabei den bestehenden und berechtigten
Vermögens- und Erwerbsverhältnissen
möglichst gerecht zu werden. Für die süd¬
deutschen Staaten enthält der aufgestellte
Verteilungsmaßstab nach der Kopfzahl der
Bevölkerung eine sehr schätzenswerte Be¬
vorzugung.

2) Neben den großen finanziellen Er¬
gebnissen ist der sittliche Gewinn  un¬
verkennbar, welcher aus einer Beschränkung
des in den letzten Jahrzehnten auch in
Württemberg rasch gestiegenen übermäßigen
Genusses von Branntwein hervorgeht.
Ebenso wichtig sind die gesund heit-

ichen  Vorteile , welche mit der Ver¬
drängung des schlechten Branntweins durch
ein reines fuselfreies Getränke erreicht wer
den, was nur
pols sicher erzielt wird. Nur Parteileiden¬
schaft kann dies verkennen.

3) Was insbesondere das Bestreben be¬
trifft, die Annahme oder Verwerfung des
Entwurfs zu einer Machtfrage  zwischen
den Bundesregierungen und dem
Reichstage  aufzubauschen, so erblicken
wir darin ein in der ganzen Lage der
Dinge durchaus nicht begründetes Miß¬
trauen in die Absichten der ersteren, an¬
dererseits ein beklagenswertes Hervortreten
der Feindschaft gegen den Reichskanzler
und des Ehrgeizes der Parteiführer. Die
etzteren werden hiebei kräftig unterstützt

von solchen, welche fürchten, durch das

Gedruckte Exemplare dieser Erklärung
können von dem Vereinskassier, Hrn. Ad. Kiels
Jlgenplatz 12. in Stuttgart, bezogen werden.

Kronilr.
Deutschland.

Die einzige noch lebende Schwester
Kaiser Wilhelms,  die Großherzogin
Alexandrine von Mecklenburg- Schwerin,
feierte am Dienstag, den 23. Februar, ihren
Geburtstag. Am 23. Februar 1803 ge¬
boren, ward die hohe Frau somit jetzt 83
Jahre alt. Sie hat es erleben müssen,
daß ihr Gemahl und alle ihre Kinder vor
ihr ins Grab sanken.

Berlin,  25 . Febr. Die Arbeiter-
chutzkommissiou des Reichstags nahm den

Antrag an : Kinder unter 14 Jahren dürfen
in Fabriken, Kinder unter 12 Jahren dürfen

ir auf dem Boden des Mono- j gegen Lohn nicht beschäftigt werden; ferner
folgende Resolution: Thunlichst bald möge
der Kanzler eine gesetzliche Regelung der
Beschäftigung von Kindern im Gewerbe
außerhalb der Fabriken unter Berücksichtig¬
ung der körperlichen, sittlichen und intel¬
lektuellen Entwicklung bewirken.

Pforzheim.  In der letzten Monats-
Versammlung des hiesigen Protestanten¬
vereins gab Herr Privatlehrcr Schiffer¬
decker ein Lebensbild von Fr . Fröbel, dem
Schöpfer der gefeierten Fröbel'schen Kinder¬
gärten, dem genialen Pädagogen , dem
bahnbrechenden Erzieher des weiblichen
Geschlechts. Sein äußerst mühsamer, an
Enttäuschungenund Mißerfolgen reicher

mit reichhaltig närrischem Programm , wozu auch sonstige Freunde der Narrheit
eingeladen sind.

Vvr

Monopol in der ferneren Ausbeutung der
Produzenten auf dem Wege unlautem
Börsenspekulationen behindert zu werden.

4) Ehe der Bundesratsentwurf nm
bekannt war, ist auch in Württemberg
eine Agitation gegen  das Monopol
ins Werk gesetzt worden und die Leiter
derselben suchen sich als die Träger der
öffentlichen Meinung auszugeben. Gegen
ein solches Vorgehen muß sich die heutige
Versammlung des konservativen Vereins
erklären.

5) Sie erklärt weiter, daß sie es mit
Freuden begrüßen würde, wenn der nun¬
mehr bekannt gewordene Entwurf  in
seinen Grundzügen die Zust immung
des Reichstags  fände. Würde sich doch
hienach auch eine höchst willkommene Aus¬
sicht eröffnen auf Erleichterung des Steuer¬
drucks, der zur Zeit auf Landwirtschaft
und Gewerbe lastet.

6) Schließlich fordert die Versammlung
alle gleichgesinnten Kreise im ganzen Lande
zu gleichen oderähnlichenKündgebungen
auf,  welche bei der Gefahr durch den Ver¬
zug möglichst rasch erfolgen sollten.*)

Stuttgart,  den 24. Febr. 1886.
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Entwicklungsgang , sein opfervolles Ringen
nach der Erfassung des ihm vorschweben¬
den Ideals , seine enthusiastische Liebe zur
Kinderwelt mit dem Wahlspruch seines
Lebens : lasset uns unseren Kindern leben!
stellen ihn als den deutschen Pestalozzi
ebenbürtig an die Seite des großen
Schweizer Reformators auf dem Felde
der Erziehung . An den sehr anregenden,
durch praktische Beispiele aus dem Leben
und Spielen in einem Fröbel 'schen Kinder¬
garten belebten Vortrag schloß sich eine
Besprechung über den Wert solcher Kinder¬
gärten und der herkömmlichen Kleinkinder¬
schulen. ' (Pf . B .)

Württemberg.

Stuttgart,  24 . Febr . Heute beriet
die Handels - und Gewerbekammer Stuttgart
über die Frage , welche Stellung die
Kammer auf dem Handelstag zu Berlin
am 12. und 13 . März einnehmcn solle,
wo über das Branntweinmonopol beraten
wird. Nach einer Debatte , an welcher
sich Geh. Hofrat v. Jobst , Kommerzienrat
Widenmann , Neuburger , Elsaß , Weiß und
Stähle beteiligten , wurde der Antrag
Wiedenmann, den Erfolg der 1. Lesung
im Reichstag abzuwarten , mit 11 gen 3
Stimmen zum Beschlüsse erhoben.

Eßli n gen,  23 . Febr . In der letzten
Woche ist hier in einem Spezereiladen ein
falsches Fünfmarkstück ausgegeben worden.
Dasselbe ist ziemlich weiß , von ordinärem
Gepräge, fühlt sich schmutzig an , trägt das
Mänzzeichen k und die Jahreszahl 1875.
Das auf dem letzten Cannstatter Markt
ausgegebene trägt das Münzzeichen L und
die Zahl 1873 t demnach sind verschiedene
solcher Stücke in Umlauf . Der Betrüger
ist noch nicht ermittelt.

(Blutvergiftung .) In Ebingen  hatte
letzten Samstag eine Frau während des
Putzens den Oberrock aufgeschlagen und
mit Glufen in der Hüftgegend befestigt;
eine derselben drang ihr unversehens in
die Seite so tief ein , daß sie nicht mehr
herausgezogen werden konnte und sich rasch
eine Blutvergiftung entwickelte , welcher
ärztliche Kunst leider nicht mehr Einhalt
zu thun vermochte.

Riedlingen,  21 . Febr . Von dem
Ausschüsse unseres landw . Bezirksvereins
wurde ducch die K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel an den Bundesrat die
Bitte gerichtet , es möchten die Napoleons-
d'or in erster Linie als gesetzliches Zahlungs¬
mittel auf Grund des Art . 13 des Münz¬
gesetzes vom 9 . Juli 1873 verboten werden,
und wenn dies nicht möglich wäre , ein
Zwangskurs festgesetzt werden.

lS . M .)
Vor einigen Tagen wurde den Holz¬

arbeitern im Walde bei Besenfeld  durch
den Hund eines Fuhrmanns eine fette
Hirschkuh zugetrieben . Dieselben fingen
das Tier ein und verteilten das Fleisch
unter sich. Die Sache wurde zur Anzeige
gebracht und dürfte der Braten teuer zu
stehen kommen.

Altenstaig,  25 . Febr . In Wald-
borf tagte gestern Nachmittag der Obst¬
bauverein , wobei namentlich Pomologe
Weiß aus Ottenhausen (Neuenbürg ) einen
sehr belehrenden und daher mit großem
Dank entgegengenommenen Vortrag hielt.

Ca lmb a ch , 26 . Febr ., abends . Dem!
ersten Bericht von heute früh über dem
Brand der Proß 'schen  Sägmühle und die
dadurch herbeigcsührte grausige Schreckens¬
scene des Verlustes von fünf Menschen¬
leben , wollen wir , so weit dies aus den
verschiedenen vom ersten Schrecken beein¬
flußten Wahrnehmungen möglich ist, noch
einiges nachtragen . Schon bald nach Aus¬
bruch des Brandes griff das Feuer , ge¬
nährt durch die in einer Säg - und Oel-
mühle vorhandenen brennbaren Stoffe so
rapid um sich, daß die ersten entsetzten
Augenzeugen dem nach allen Seiten her¬
vorbrechenden Flammenmeer völlig macht¬
los gegenüberstanden . Die wirksame Be¬
kämpfung und die Rettungsarbeiten mußten
der Feuerwehr Vorbehalten bleiben , die
das mögliche leistete . Daher mag es auch
gekommen sein, daß von den Bewohnern
in der Bestürzung der gewöhnliche Aus¬
weg nicht rasch genug gefunden wurde,
oder ihn zu gewinnen bei dem Rauch über¬
haupt nicht mehr möglich war , wozu noch
der Umstand mitgewirkt haben mag , daß
die verunglückte Familie erst kurz in Miethe
gewesen, also im Hause nicht völlig orientiert
war . Erst die schwebende Untersuchung
wird Aufklärung bringen , bis dahin kann
man sich nur auf Wahrscheinlichkeiten oder
Vermutungen beschränken. So wird u . A.
vermutet , der auf so jämmerliche Weise
um's Leben gekommene Familienvater
Aug . Barth  werde im Begriff des An¬
tritts seiner Nachtwache noch nicht sehr
weit vom Hause entfernt gewesen sein, als
der Brand ausbrach , dann in dasselbe zu¬
rückgeeilt sein, seine Familie zu retten.
Es sollte ihm nicht mehr gelingen ; heute
vormittag wurde er mit seinen 4 Kindern
in den Armen als verkohlte Reste in den
rauchenden Trümmern gefunden . Zwar
wenige , aber welch' qualvolle Minuten des
rasch nahenden Todes mögen es dem treuen
brechenden Vaterherzen und den geängstigten
Kindern gewesen sein. Jetzt stumme Zeugen
einer gräßlichen Katastrophe . Die in dem
Qualme irrende Mutter entkam , sie wird
kaum selbst wissen wie, mit dem noch ein¬
zigen Kinde durch einen Sprung aus dem
Fenster auf die Dungstätte dem drohenden
Tode . Aber ihr Glück ist zerstört , es wird
mit ihren Lieben ins Grab versenkt . Die
Familie hat das Lob ihrer Mitbürger , die
Kinder seien liebenswürdig und gut er¬
zogen , darum in der Gemeinde wohlge¬
litten gewesen . Möge der schwergeprüften
Witwe und Mutter tröstende und menschen¬
freundliche Beratung zur Seite stehen.
Noch ist zu erwähnen , daß das abge¬
brannte Anwesen , das in den untern
Räumen eine Säg - und Oelmühle enthielt,
in den oberen Gelassen von dem Eigen¬
tümer und der nun verunglückten Familie
bewohnt war , ein älteres Gebäude mit
primitiver Einrichtung gewesen ist, welches
gegen ein solches Element wenig wider¬
standsfähig war . — Wie wir hören,
werden die sterblichen Ueberreste der so
Bedauernswerten am Sonntag mittag zur
Erde bestattet werden.

Abends 8 Uhr . Soeben hören wir,
daß der Hauseigentümer und seine Frau
in Haft genommen seien.

Langenbrand.  Am Viehmarkt am
22 . d. Mts . Zutrieb 25 Paar Ochsen und
Stiere , 70 St . Kühe und Rinder ; verkauft
wurden 2 Paar fette Ochsen und 4 Paar
Stiere ; Handel in Melkvieh und fetten
Rindern sehr lebhaft.

Miszellen.

Aas Hintergebäude.
Erzählung von Friedrich G crstäcker.

(Fortsetzung . »

Auch Kunigunde war heute gnädig,
während Bomeier seine Zeit abpaßte , des
Freundes Arm ergriff und ihn in eine
entfernte Zimmerecke führte.

„Ich habe Dir heute Mittag Deine
Photographie des alten Hintergebäudes
zu Deinem Onkel geschickt" , flüsterte er
ihm zu , „aber , weißt Du schon, daß heute
Nacht der Teufel da drüben los ge¬
wesen ist ? "

„Wo ? "
„In dem alten Haus ."
„In der That ? "
„Ein Gehülfe von mir war noch spät

in der Restauration der Krone , als plötzlich
ein Kellner hereinkam und erzählte , da
drüben zeigte sich an allen Orten Licht,
und sie hätten schon geglaubt es sei dort
Feuer ausgebrochen ."

„So ? " sagte Thiodvlf , mit der größten
Ruhe , „aber wer weiß , was die Familie
hat — vielleicht Jemand krank geworden.
Uebrigens — was ich Dir sagen wollte
— ich reise morgen selber wieder ab,
denn ich habe einige Arbeiten auszuführen,
die ich nicht länger aufschieben darf . "

„So rasch ? — ich glaubte , Du wolltest
den ganzen Monat hierbleiben und jetzt
so auf einmal willst Du uns wieder ver¬
lassen ?"

„Ich komme wahrscheinlich in kurzer
Zeit wieder , doch hängt das von Um¬
ständen ab , die — ich noch nicht vorher¬
bestimmen kann ."

„Aber in wiefern ? "
„Das erzähle ich Dir später — jetzt

wird zu Tisch gerufen und ich werde mir
meine Dame holen ."

„Meine Frau ?" sagte Bomeier.
„Die fordert eben Behrens auf — ich

werde mich heute an Fräulein Else halten,"
Nach Tisch blieben die Gäste noch zu¬

sammen und als sich Bomeiers zum Gehen
rüsteten , reichte Thiodvlf Elsen die Hand
und sagte herzlich:

„Mein liebes Fräulein , ich muß diese
Gelegenheit leider auch zugleich benutzen,
um von Ihnen und von Ihrem lieben
Vater Abschied zu nehmen . Ich reise
morgen wieder ab nach meinem Heimatsort ."

„Sie wollen wirklich fort ?" sagte das
junge Mädchen und es lag etwas in dem
Ton , das Thiodvlf bis ins Herz zuckte.

„Hoffentlich nicht auf lange, " flüsterte
er ihr zu. „Bewahren Sie mir ein freund¬
liches Andenken bis dahin ."

„Hallo , Plessen " , sagte der Maurer¬
meister , als auch ihm der junge Mann
die Hand zum Abschied reichte — „das ist
ja verwünscht schnell gegangen , denn gestern
wußten Sie doch noch nichts davon —
haben wenigstens keine Silbe erwähnt und
ich bin noch immer in ihrer Schuld , der
Hilfe wegen ."
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„Vielleicht hole ich mir meinen Lohn
ein ander Mal " , lachte Thiodolf , drückte
dem Alten herzlich die Hand , um ohne
Weiteres zu seinem Onkel zurückznkehren.

Drei Monate mochten seit dem Tage
vergangen sein ; der Winter hatte seine
weiße Decke über Stadt und Land geworfen,
das neue Jahr war eing-'läutet worden
und das unruhige Menschenvolk hoffte
schon wieder auf den freilich noch immer
fernen Frühling.

In Danneburg hatte sich indessen wenig
verändert ; die Welt ging eben ihren regel¬
mäßigen Gang . Thiodolf war in stetem
Briefwechsel mit dem Ort geblieben , mit
seinem Onkel sowohl als auch mit dem
Maurermeister Behrens , und zwar zu
keinem geringern Zweck , als jener Kon¬
kurrenzarbeit , der sich der junge Architekt
indeß mit Lust und Liebe hingegeben.

Danneburg fing überhaupt an sich zu
heben ; es war der Plan im Werk , daß
eine Zweigbahn von dort aus nach der
nächsten Eisenbahnstation gebaut werden
sollte , deren Terrain in der That auch
schon vermessen worden , und es wurde
davon gesprochen verschiedene neue Bauten
aufzuführen . Thiodolf hatte denn auch
seinen Plan für das Gymnasium einge¬
reicht und dieser war , wie ihm Behrens
geteilt , als der beste erkannt und ange¬
nommen worden . Es würde ihm also
jedenfalls die Ausführung übertragen
werden , und er thäte am Gescheitesten,
wenn er im Lauf des nächsten Monats
einmal herüber käme , da sich so etwas
viel besser mündlich als schriftlich abmache. "

(Schluß folgt . )

Der Badische Hagenschieß
und feine württembergische Umgebung.

Von Kl . in W.

(Fortsetzung .)

Sonst und jetzt! Solche Betrachtungen
führen unwillkürlich zu einem etwas aus¬
gedehnteren geschichtlichen Rückblick. Wie
alt mag der Wald sein ? Schon zur Römer¬
zeit muß hier Wald gestanden haben , wurde
doch im Jahre 1832 mitten im Hagenschieß
ein römischer Altar ausgegraben mit der
Inschrift „voue Lchnobae " (Der Diana
des Schwarzwaldes geweiht ) , aber tief
drinnen im jetzigen Waldrevier , zwischen
Pforzheim und Eutingen im sogenannten
„Kanzler " haben sich auf einer Fläche
von beinahe einer halben Quadratmeile
auf ungefähr 25 Punkten zahlreiche Ruinen
römischer Gebäude , zum Teil von beträcht¬
licher Ausdehnung vorgefunden , Reste einer
ansehnlichen Niederlassung , welche unter
dem Schutz des Römerkastells an der Enz
und der an dieses sich anschließenden
Kolonie stand , unter der Hut des ursprüng¬
lichen Pforzheim , der kortn zum Schwarz¬
wald . An den Bergabhängen des nahen
Würmthals sind aus jener römischen Zeit
noch tiefe Gräben sichtbar , mittelst deren
die dort im Sandstein befindlichen Erz¬
adern verfolgt wurden . Im Hagenschieß
selbst wurden Haufen von Eisenerz in
verschiedenen Stadien der Bearbeitung
vorgefunden . Neben dem Bergbau trieben
aber jene römischen Ansiedler Feld - und
Weinbau , wovon noch Spuren im Walde.
Straßen durchzogen diese Waldgegend,

z. B . eine ansehnliche Straße von Pforz¬
heim nach Tiefenbronu , von dort über
Leonberg und die Solitude nach Cannstatt.
Eine Verbindungsstraße zwischen der röm¬
ischen Kolonie im Hagenschieß und dieser
Hanpstraße ist nachweisbar . Vielleicht schon
im Anfang des 3ten Jahrhunderts der
christlichen Zeitrechnung , wahrscheinlicher
aber zur Zeit , da die Römerherrschaft am
Oberrhein unter den Streichen der Ale¬
mannen zusammenbrach , d. h. beim Be¬
ginn des 5ten Jahrhunderts ging auch
diese Römische Niederlassung im Hagenschieß
samt dem römischen Pforzheim unter . Im
Mittelalter finden wir zunächst das Kloster
Maulbronn im Besitz des Waldes , welcher,
1285 gegenüber den Herren von Enzberg,
1324 gegenüber denen von Staineck be- >

hauptet werden muß . Im August W
jagt Kaiser Sigismund , schmählichen An¬
gedenkens vom Konstanzer Konzil her, atz
Gast des badischen Markgrafen BernhM
in diesen Forsten . In den Jahren M
erhalten die Herren von Gemmingen »er
Baden die Erbbelehnung über ein,«
Teil des Waldes . Nach dem Pforzheims
Lagerbuch von 1615 haben die Kaufte^
welche durch den Hagenschieß zur Frank
furter Messe ziehen , für das Geleite löst
zu entrichten — an Wegelagerern hat ei
noch fast zwei Jahrhunderte später in dich,
Gegenden nicht gefehlt.

(Fortsetzung folgt .)

LoiiiA MM . LnMg .1-Zi86iid3.kii,
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